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Be1 dem Verlangen vieler Christen nach Au Sölle eılıstet ıhren Beıtrag 1n der
heutigen Debatte ber Meditatıon und reli-geistlicher Unterweısung und Orıientierung 1mM

relig1ösen Leben sınd zute Bücher für die Zz1Öse Erfahrung. Sıe LUuULt On 1n iıhrer griffigen
Sprache, VO ıhrer Posıti:on eıner „nıchtthe-christliche Frömmuigkeıt nÖöt1g. Das Buch VO

Zınk, der VOT allem durch das 1n hohen istiıschen Theologie“ AausS, nach der Deviıse:
Da INa  - dabei das Wort ‚Gott‘, SOWeIlt die-Auflagen erschıenene „Wıe WIr beten kön-

nen  e (Stuttgart ekannt geworden iSt;, SCS ırgend möglıch ISt. sinnvollerweiıse durch
andere W Orter, wıe Liebe der Gerechtigkeit,entspricht den Forderungen, dıe INa eın

modernes geistliches Bu richten mu{fß Das soll“ 27 Angesichts eines solchen
Zielpunkts der Hınreıise, die gew115 80088 DSY-Buch 1St 1n überschaubare Kapitel gegliedert‚

1n kleine Textabschnitte, die jeweils choanalytiısch geschärfter Sensibilität eschrie-
ben wird, fragt INa sıch, be1 W eINn der Hın-eıner pragnanten Überschrift einer tag-

lıchen Lektüre einladen. Die Sprache 1sSt reisende ankomme. Nıcht doch wiıeder b€l
seıner „Identität“? Eınem theologisch kost:dern, nüchtern, reftend und sucht iıhre An-

satzpunkte 1mM Lebensgefühl des modernen, mierten Selbst? Was ware annn einer sol-
chen Wegbeschreibung christlich? Infolgedes-zweifelnd-gläubigen Christen realısıeren.
SCI1 1St e eben ıcht damıiıt e  9 eLtwa 1n

Dıie Heıilige Schrift wırd VO ınk 1n einer
eiınem Text VOoOn Seuse „das Wort Ott Je-hervorragenden Weiıse ZALT: Sprache gebracht, weıls durch eın anderes, versuchsweise das

iıcht 1Ur 1M ausführlichen Zitat, sondern VOr Wort ‚Liebe‘“ Der Ziel-
allem 1n an-sprechenden, autf konkrete Le- punkt der Hınreise bleibt eım theologischen
benssituationen bezogenen Erklärungen. In sol- Ansatzpunkt Sölles unklar.
cher Schriftinterpretation gewinnt Jesus Chri- Sölle legt ferner eınen großen Wert auf dıe

anschauliche Gestalt, 1ın seiner einmalıgen Rü  reise. Gewi(ß W ar christliche Spirituali-
umanıtät und 1in seiner Andersartigkeit. zuweilen 1n der Gefahr, dıe Begegnung
ıcht abstrakt und tern, sondern ımmer W1e- 80000 Ott und den Diıenst der Welt CH-
der 17M Hıinblick auf das Leben MIiIt ıhm und einander auszuspielen. In en besten Vertre-
AUS ıhm FEın ausführliches Personen- und einer christlichen Frömmigkeıit brachte
Sachregister AÄdt dazu e1nN, bestimmten Pro- aber die Begegnung mM1t (zott e  eut den Aut-
blemen nachzugehen und da der dort klä- Lraß, sıch M1it der Welt in allen Dimensio0-
rende Weisung zZzu empfangen, nCn der Not und Gefahr einzulassen.

Siecht Nan kleinen theologischen Unge- bn  SC1I AM as „Gott in allen Dıngen finden“
des [gnatıus Loyola erinnert. Solidaritätnauigkeiten aAb CLWA dAaßt Sündenvergebung

trüher darın bestand, einen Sünder 7R Tısch 15 der Rückreise iSt also aufgetragen, allein
schon der Hoffnung auf Aas Reich (3Ottes WO -laden (86) hat Zink eın tröstliıches

Buch geschrieben, as 1n der Tat 1n den gCn Da{fß dabei auch „dıe Zerstörung soz1alı-
christlichen Glauben einüben kann nd dem stischer Hofftnung in Chile“ zugleich Zzu

INan viele Leser wünscht, dıe „Erfahrung mMi1t Zerstörung lebendiger Hoftnung AUS der Hın-
Gott  « suchen. Bleistein SJ reise wiırd, ann ur Z Lasten eınes poli-
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